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Grenchen
«ProWork» gibtMenschen Arbeit,
die sonst keine bekommen. Region

ChristophSpycher
Der YB-Sportchef im
Interview über das Ziel
Champions League. Sport

Schwererkranktundspätbehandelt
Covid-Fall Seit Ende Juli muss ein
Mann aus Grenchen im Spital behan-
delt werden. Er ist schwer anCovid-19
erkrankt. Seine Frau sucht nun die Öf-
fentlichkeit, um von der Erkrankung
ihresMannes zuerzählen. Siehabedas
Gefühl, von ihrer Hausarztpraxis und
vomBürgerspital Solothurnzuerstnicht
ernst genommenwordenzusein, als sie
die schwerenSymptome ihresMannes

schilderte. Unter anderem habe er an
starker Atemnot gelitten und Blut ge-
hustet, und trotzdem sei ihr bei einem
ersten Kontakt mit dem Bürgerspital
geratenworden, ihrenManndaheimzu
behalten. Auch in der Hausarztpraxis
habe man sie auf einen späteren Ter-
min vertröstet. Indem sie ihre Erfah-
rung teile, wolle sie aufrütteln und auf
Probleme im Gesundheitswesen hin-

weisen. Die Solothurner Spitäler AG
(soH) kann aufgrund des Patienten-
schutzes nur beschränkt Stellung neh-
menzudemFall. SpitaldirektorinKarin
Bögli bestätigt aber, dass der Fall aktu-
ell aufgearbeitet werde. Die Hausarzt-
praxisweist dieDarstellungderbetrof-
fenen Frau aus Grenchen zurück und
erklärt, dass alles innerhalb der Vorga-
ben verlaufen sei. (rba) Region

Tutti,RicardoundDigitecGalaxus
verzeichnenSecondhand-Boom
Kreislaufwirtschaft GebrauchteWaren
zu kaufen, ist längst nicht mehr ver-
pönt. SchweizerOnlinebörsenwieTut-
ti undRicardoerleben seit letztemJahr
eine starkgestiegeneNachfrage – auch
dankCorona.Darüber hinaus profitie-
ren aber auch klassische Onlinehänd-
ler, die vermehrt ins Secondhand-Ge-
schäft einsteigen:DigitecGalaxus zeigt

in einerExklusivauswertung, dass sich
der Absatz gebrauchter Produkte im
vergangenen Jahr fast verdoppelt hat.

BeiDigitecGalaxuswerdenaufdie-
seWeise vor allemElektronik-Produk-
te gehandelt. BeiEbaySchweiz sind im
Bereich Secondhand hingegen Uhren
undKleider gefragt. (g jo)
Kommentar oben Wirtschaft

Immunisierung
durchImpfung
istgrösserals
nachGenesung
Die neue Taskforce-ChefinTanja Stadler warnt
vor einer viertenWelle unter denUngeimpften.

Bruno Knellwolf

Die Infektionszahlen sind bald wieder
sohochwie inder zweitenWelle.Durch
Ferienrückkehrer, Partygängerunddie
ausgedehnteren Treffen unter Freun-
denundmit der Familie verbreitet sich
die ansteckendeDelta-Variante immer
schneller. Und auch die Spitaleinliefe-
rungenhaben sich seit Anfang Juli ver-
zehnfacht. Immernoch sei ein zugros-
ser Teil der Bevölkerung nicht geimpft
und somit nicht immunisiert, sagtedie
neue Taskforce-Chefin Tanja Stadler
gestern bei ihrem ersten öffentlichen
Auftritt in Bern.

In der Phase vor der Impfung sei es
darum gegangen, alle zu schützen.
Nach der Impfung gebe es neue Ziele.

Zum einen das Gesundheitssystem
nicht zuüberlasten,Kinderunter zwölf
Jahren, die sich nicht impfen lassen
dürfen, zu schützen wie auch jene, die
wegen ihres geschwächten Immunsys-
temskeinen Impfschutzhaben.Vorge-
stellt wurden auch die Resultate des
Forschungsprogramms «Corona Im-
munitas», das zeigt, dass der Schutz
nacheiner Impfungdeutlichhöherund
zuverlässiger ist als nach einer Gene-
sungvoneinerCovid-Erkrankung.Ge-
rade auch bei den neuenVarianten.

ImGesprächmit dieserZeitunger-
klärt die Epidemiologin Tanja Stadler
vonderUniZürich,warumsie sichden
JobalsTaskforce-Chefinantut, dermit
vielen Anfeindungen verbunden ist.

Leben&Wissen

DeutscherAfghanistan-Veteran:
Regierung lässtMenschen imStich
Kabul In der ersten Pressekonferenz
seit ihrer faktischenMachtübernahme
inAfghanistanhabendiemilitant-isla-
mistischen Taliban versöhnliche Töne
angeschlagen. Die Taliban hätten kei-
ne Feindseligkeiten mit irgendjeman-
dem, sagteder langjährigeSprecherder
Islamisten, SabiullahMudschahid, am
Dienstag inKabul.Er versichere seinen
Landsleuten, auch jenen, die inOppo-
sition zuden Islamistengestandenhät-

ten,dass eineallgemeineAmnestiegel-
te.Glaubenwill das allerdingskaum je-
mand. Deshalb arbeiten westliche
Staatenweiter anderEvakuierungvon
Landsleuten und afghanischen Hel-
fern.DerBundeswehrsoldat SvenFied-
ler, selbst langeZeit inAfghanistan sta-
tioniert, kritisiert im Interview die
RückholaktionderRegierung inBerlin
als zu langsam und zu wenig umfang-
reich. (fho/dpa) Schwerpunkt

HazelBrugger
schontniemanden
Der 27-jährigeComedystarHazel Brugger
hat imKaufleuten Zürich das neue
Programm«Kennen Sie diese Frau?»
vorgestellt. DieNeo-Mutter bleibt dabei
böse und kennt keinenWelpenschutz. Kultur

Bild: Sandra Ardizzone Gabriela Jordan
gabriela.jordan@chmedia.ch
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Ein Hoch auf
Secondhand
Secondhand liegt imTrend.Wer ein
gebrauchtes Smartphone oder Jeans
aus zweiterHand kauft, erhält heut-
zutage anerkennende Blicke anstatt
Spott. Flohmärkte, Tauschbörsen und
hippe Secondhandshops erleben seit
einerWeile deshalb einwahres
Revival. Onlinebörsenwie Tutti und
Ricardo registrieren auf ihren Platt-
formen ebenfalls eineweitere Zunah-
me von Secondhand-Inseraten.

Jetzt steigen obendreinHändler auf
denZug auf.DigitecGalaxus bietet
seinenKunden an, über seine beiden
Onlineshops gebrauchteWaren
weiterzuverkaufen – und verzeichnet
seit demCoronajahr beinahe eine
Verdoppelung dieser Secondhand-An-
gebote. Coop undMigros spannenmit
derMiet- undVermietplattform
Sharely zusammenundbringen so
retournierte Produkte ihrer Tochterfir-
men Interdiscount respektiveMigros
Do it +Gardenwieder inUmlauf.

DerDeal ist für beide Seiten ein
Gewinn: Konsumenten schonen ihr
Portemonnaie,Händler verbessern ihr
Image und ziehen aus demVerkauf
gebrauchterWaren nochmals Profit.
DasKundenbedürfnis nachmehr
Nachhaltigkeit bringt so dieKreislauf-
wirtschaft endlich insRollen. Aber nur
einwenig.Dennnochmacht sie nur
einenBruchteil des gesamtenKon-
sums aus, der in der Schweiz aufgrund
der hohenKaufkraft auf einemunver-
ändert hohenNiveau verharrt.Weite-
re Secondhand-Angebote helfen
zumindest, das Bewusstsein der
Gesellschaft fürNachhaltigkeit zu
schärfen.Deshalb:mehr davon!

Coronademo in Solothurn
Regierung beantwortet kritische Fragen
der SVP zumPolizeieinsatz. Region
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